
ANMELDUNG

Falkenweg 6, 45478 Mülheim an der Ruhr
Telefon (0208) 999 19 - 0, Telefax (0208) 999 19 - 110

die.wolfsburg@bistum-essen.de
www.die-wolfsburg.de

www.facebook.com/die.wolfsburg

RELIGION FINDET STADT

Kirchen und Religionsgemeinschaften als 
zivilgesellschaftliche Akteure 

Dienstag, 07. November 2017, 09:45 Uhr

in Koop. mit:  
Arbeitskreis interreligiöser Dialog im Bistum Essen und 

Georges-Anawati-Stiftung

zur Tagung Nr. A17116

Anmeldewege

• per Fax: (0208) 999 19 - 110
• per E-Mail: akademieanmeldung@bistum-essen.de
• online: www.die-wolfsburg.de/tagungen/17116

Weitere Informationen

Infotelefon: (0208) 99919 - 981

Eine Bestätigung der Anmeldung erfolgt nicht. Ihre Anmeldung 
bindet Sie und auch uns. Bitte informieren Sie uns so früh wie 
möglich, spätestens aber 7 Tage vor Veranstaltungsbeginn, wenn 
Sie nicht teilnehmen können. Bei späteren Abmeldungen berech-
nen wir Ihnen eine Ausfallgebühr von 50% der Gesamtkosten.

Teilnahmebeitrag

Tagungsbeitrag (inkl. Mahlzeiten) 40,00 €

Ermäßigt 24,00 €

Bitte bezahlen Sie bei der Ankunft in der Akademie. Bargeldlose 
Zahlung durch eine Lastschrifteinzugsermächtigung oder mit der 
ec-Karte ist möglich. Wenn wir den Teilnahmebeitrag zum Veran-
staltungsbeginn von Ihrem Konto einziehen sollen, benötigen wir 
schriftlich Ihre Bankverbindung.

Haben Sie bitte Verständnis dafür, dass durch den pauschalierten 
Tagungsbeitrag keine Erstattungen erfolgen, wenn Sie einzelne 
Leistungen nicht in Anspruch nehmen.

Ermäßigung

Den ermäßigten Beitrag zahlen Kinder, Schülerinnen, Schüler, 
Studierende, Freiwilligendienst-Leistende bis zum vollendeten 
28. Lebensjahr, hilfebedürftige Sozialleistungsempfänger (ALG,  
ALG II, Sozialgeld, Sozialhilfe).

Förderung wurde als Unterträger 
der AKSB bei der bpb beantragt

ANFAHRT

Informationen zur Anfahrt und zur Möglichkeit der Buchung eines 
Seminartickets bei der Deutschen Bahn finden Sie auf unserer 
Internetseite www.die-wolfsburg.de/anfahrt.

KOOPERATIONSPARTNER



RELIGION FINDET 
STADT

Kirchen und 
Religionsgemeinschaften als 
zivilgesellschaftliche Akteure

Die Entwicklung integrationsfä-
higer, lebenswerter Quartiere 
ist eine Gemeinschaftsaufgabe 
zivilgesellschaftlicher Akteure. 
Auch Kirchen und Religionsge-
meinschaften können hier mit 
ihren Einrichtungen wichtige 
Aufgaben übernehmen. Welche 
Funktion haben gerade sie in der 
Zivilgesellschaft? Welchen Bei-
trag können vor allem Kirchen-
gemeinden, jüdische Gemein-
den und Moscheegemeinden 
konkret  übernehmen? Welche 
Voraussetzungen müssen für 
eine gelungene Zusammenarbeit 
geschaffen werden?

Dr. Gregor von Fürstenberg
Stiftungsratsvorsitzender der 
Georges-Anawati-Stiftung

Weihbischof
Wilhelm Zimmermann
Vorsitzender des Arbeitskreises interre-
ligiöser Dialog im Bistum Essen

Dr. Judith Wolf
stellv. Akademiedirektorin

Dienstag, 
07.11.2017

09:45 - 10:00
Einführung und Begrüßung
Was ist die Idee? 
Wo wollen wir hin?
Holger Nollmann, 
Georges-Anawati-Stiftung

10:00 - 10:30
Die Bedeutung der Religion für die 
Gesellschaft
Prof. Dr. Volker Ladenthin, 
Erziehungswissenschaftler, 
Universität Bonn

10:30 - 12:30
Religion trifft Stadt 
Open Space
u. a. mit: 
Rima Chati-Bijok, Kommunales 
Integrationszentrum der Stadt Essen
Angelika Sass-Leich, Leiterin der 
Peter-Ustinov-Grundschule, Essen
Eva Wawro, Lessing-Realschule, 
Gelsenkirchen
Ulrich Engelen, Leiter des 
Jugendamtes der Stadt Essen
Sybille Krüger, Jugendhilfeplanung 
und Elternbildung im Jugendamt 
der Stadt Essen
Sabine Köther, Referentin im 
Bistum Essen
Stefan Rommelfanger, Stadtbaurat 
der Stadt Witten
Judith Neuwald-Tasbach, jüdische 
Gemeinde Gelsenkirchen 
Kirsten Sowa, Runder Tisch Gelsen-
kirchen-Rotthausen 
Hülya Ceylan, Begegnungsstätte der 
Merkez Moschee, Duisburg 
Halit Pismek, Imam, Aya-Sophia 
Moschee, Essen-Katernberg

Christian Gentges, 
Sozialpastorale Zentren 
Bistum Essen
Kommunalpolitik: 
Marijo Terzic, Kommunales 
Integrationszentrum, Duisburg

12:30 - 13:30
Mittagsimbiss 

13:30 - 14:45
Community Organizing und 
die Bedeutung von Religionen
Tobias Meier, Deutsches Insti-
tut für Community Organizing, 
Berlin 

14:45 - 15:00
Tee - Kaffee - Kuchen

15:00 - 16:00
Religionen finden Stadt
Konkrete Perspektiven für 
Nordrhein-Westfalen
Dr. Sarah J. Jahn, Research 
Coordinator REPLiR, Center of 
Religious Studies - CERES
und 
Susanne Stentenbach-Petzold
Linda Hennig
Martina Loth 
Natalie Gies-Powroznik
Doktoranden - CERES

16:00 - 16:30
Abschlussdiskussion und Ende 
der Veranstaltung

Tagungsleitung: 

Dr. Judith Wolf
Dozentin, Die Wolfsburg

Dr. Detlef Schneider-Stengel
Geschäftsführer des Arbeits-
kreises interreligiöser Dialog im 
Bistum Essen 

Holger Nollmann
Georges-Anawati-Stiftung
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